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Am 14. Juli 2010wurde Hannelore Kraft zur neuenMinisterpräsidentin von Nordrhein-Westfalen gewählt. Sie wurde im
zweitenWahlgangmit 90 Ja-Stimmen gewählt. 80 Abgeordnete stimmten gegen sie, 11 enthielten sich der Stimme.
Hannelore Kraft ist die erste Frau an der Spitze einer NRW-Regierung. Am folgenden Tag stellte Hannelore Kraft das neue
Landeskabinett vor.

Das nordrhein-westfälische Kabinett setzt sich zusammen aus:

EIN STARKES TEAM: DIE NEUE LANDES-

REGIERUNG VON NORDRHEIN-WESTFALEN

Die Lebensläufe der Ministerpräsidentin und der Ministerinnen und Minister findest du im Internet unter dieser Adresse:

www.nrw.de/landesregierung/mitglieder-der-landesregierung/

Hannelore Kraft (SPD),

Ministerpräsidentin

Sylvia Löhrmann

(Grüne), Stellvertretende

Ministerpräsidentin,

Ministerin für Schule und

Weiterbildung

Dr. Angelica

Schwall-Düren (SPD),

Ministerin für Bundes-

angelegenheiten, Europa

undMedien

Dr. Norbert

Walter-Borjans (SPD),

Finanzminister

Harry Kurt Voigtsberger

(SPD), Minister fürWirt-

schaft, Energie, Bauen,

WohnenundVerkehr

Ralf Jäger (SPD),

Minister für Inneres und

Kommunales

Thomas Kutschaty

(SPD), Justizminister

Johannes Remmel

(Grüne), Minister für

Klimaschutz, Umwelt,

Landwirtschaft, Natur-

und Verbraucherschutz

Barbara Steffens

(Grüne),Ministerin für

Gesundheit, Emanzi-

pation, Pflege und Alter

Svenja Schulze (SPD),

Ministerin für für

Innovation,Wissenschaft

und Forschung

Guntram Schneider

(SPD), Minister für

Arbeit, Integration und

Soziales

Ute Schäfer (SPD),

Ministerin für Familie,

Kinder, Jugend, Kultur

und Sport

STAATSSEKRETÄRINNEN UND STAATSSEKRETÄRE

Mehr über die neuen Staatssekretärinnen und Staatssekretäre erfährst du im Internet:www.nrw.de/landesregierung/staatssekretaerinnen-staatssekretaere/

Die neuen Staatssekretärinnen und Staatssekretäre sind: Franz-Josef Lersch-Mense, Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei; Thomas Breustedt,

Staatssekretär und Regierungssprecher; Ludwig Hecke, Staatssekretär imMinisterium Schule und Weiterbildung; Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzmi-

nisterium; Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr; Dr. Hans-Ulrich Krüger, Staatssekretär im

Ministerium für Inneres und Kommunales;Udo Paschedag, Staatssekretär imMinisterium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft,Natur- und Verbraucherschutz;

Dr. Wilhelm D. Schäffer, Staatssekretär imMinisterium für Arbeit, Integration und Soziales; Zülfiye Kaykin, Staatssekretärin für Integration imMinisterium für Ar-

beit, Integration und Soziales; Dr. Brigitte Mandt, Staatssekretärin im Justizministerium; Helmut Dockter, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, Wissen-

schaft und Forschung;Prof. Klaus Schäfer, Staatssekretär imMinisterium für Familie,Kinder, Jugend,Kultur und Sport;Marlis Bredehorst, Staatssekretärin imMinis-

terium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter;Marc Jan Eumann, Staatssekretär bei derMinisterin für Bundesangelegenheiten, Europa undMedien
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Es gibt 14 Staatssekretärinnen und Staatssekretäre in Nordrhein-Westfalen. Am 16. Juli 2010 übergabMinisterpräsidentin
Hannelore Kraft ihnen die Ernennungsurkunden.
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Norbert Römer

D
erAufbauderneuenLandtagsfrakti-

on nach der Landtagswahl und der

langen Verhandlungsphase danach

ist in vollemGange.Nirgends kannmandas

so gut sehen,wie im Büro des neuen Frakti-

onsvorsitzenden Norbert Römer. Kabel bau-

meln aus der Zimmerdecke, dieWändewer-

den für einenneuenAnstrich vorbereitet, Ti-

scheundSchränke sindab-undausgeräumt.

Mittendrin sitzt Norbert Römer an einem

Konferenztisch. Meistens nicht allein, son-

dernmitvielenGesprächspartnern.DerFrak-

tionschef bereitet sich und die weiteren 66

SPD-Abgeordneten auf die 15. Wahlperiode

des Landtags vor. Zum erstenMal in der Ge-

schichte NRWs wird es eine Minderheitsre-

gierung geben. Das ist auch für die regie-

rungserfahreneNRWSPDeinevölligneueSi-

tuation.

Nervös macht den 63 jährigen Norbert

Römer das aber nicht. Ruhig und gelassen

geht er die neuenAufgaben an. Er freue sich

auf die Herausforderung, schließlich sei er

vor fünf Jahren in den Landtag eingezogen,

um eine gute Politik für die Menschen in

NRW zu gestalten, erklärt er selbstbewusst.

Und das gehe amBesten,wennman regiert.

Damit das gelingt,müssendie Landtagsfrak-

tionundganzbesonders ihrVorsitzender die

parlamentarische Basis für die rot-grüne Po-

litik schaffen. „Das Parlament wird in den

nächsten fünf Jahren eine sehrwichtige Rol-

le spielen. Dort werden wir aktiv auf alle

Fraktionen zugehen und als Regierungsko-

alition der Einladung für unsere Inhaltewer-

ben“ so Römer. Mehr Bildungsgerechtigkeit

und die ökologische Industriepolitik liegen

ihmbesondersamHerzen.

Erfahrungen mit Verhandlungen und

schwierigen Situationen hat Norbert Römer

in seinembisherigen Berufsleben und in der

NRWSPDgenügendgesammelt.AlsGewerk-

schaftssekretär und Bezirksleiter bei der IG

BCEhatervieleVerhandlungenundProzesse

aktiv begleitet. Als Schatzmeister hat er die

NRWSPD in den vergangenen sechs Jahren

durch eine schwierige Zeit erfolgreich gelei-

tet. Der schnelle Neuaufbau nach der Wahl-

niederlage2005 trägt auch seineklareHand-

schrift.

„Mir ist eswichtig,dasswir die Bürgerin-

nen und Bürger mitnehmen. Ich bin sicher,

dass die Menschen genug haben von Politi-

kerinnenundPolitikern,denenes zuallererst

umdieMachtgeht,umPostenundDienstwagen.Die SPD inNordrhein-West-

falen wirbt und kämpft geradlinig für eine neue, eine bessere Politik für die

MenscheninNRW.EsgehtumpolitischeInhalte,umlebensnahePolitik,umei-

ne solidarische Gesellschaft, in der die Starken bereit sind, sich für die Schwa-

cheneinzusetzen:UmmehrChancenfüralleKinder,damitkeinKindmehrzu-

rück bleiben muss. Wir müssen die rasante Fahrt in den Niedriglohnsektor

stoppen,wirbrauchenendlicheinen flächendeckendengesetzlichenMindest-

lohn.Die Kommunenmüssen raus aus der Schuldenfalle, sie brauchen stabile

Finanzen. Und wir brauchen wieder eine Mitbestimmung in unserem Land,

die diesenNamenauchverdient.Nur so könnenwir dasVertrauender Frauen

und Männer in NRW dauerhaft zurückgewinnen“ so Römer. „Wir sind noch

langenichtamZiel”, räumtRömerheuteein.„DagibtesnochmancheBaustel-

le, die wir wegräumen müssen, manche Zweifel, die wir beseitigen müssen;

aberwir sindschonaufeinemsehrgutenWeg.”

Zur Person: Norbert Römer, geboren am 16.März 1947 in Herne, ist Vorsit-

zender der SPD-Landtagsfraktion in Düsseldorf. Er leitet als Vorsitzender den

SPD-BezirkWestlichesWestfalenund ist seit 2004 Schatzmeister des SPD-Lan-

desverbands. Römer ist seit 1968Mitglied der SPD.2005 zog er erstmals in den

Landtag NRW ein undwar zunächst wirtschaftspolitischer Sprecher und an-

schließendstellvertretenderFraktionsvorsitzender.

Weitere Informationen www.norbert-roemer.de �

NORBERT RÖMER:

DER NEUE FRAKTIONSVORSITZENDE IM LANDTAG




